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z) Es wollen des verstorbenen Hrn. Metropolitan! Scheppachs &gt; hinterlassene Erben, auf
erhaltenes vecretum alienandi, ihren Garten vor dem AhnabergerThor, an der Witwe
Vxrou Mmmerathl'n, und dem kleinen Stadtwege gelegen, verkauften, und sind bereits
4)0 Rthlr. in Hessen Courrenc daraus gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu ge
ben Lust hat, kan sich bey denen Erben oder dem Negirrungs &gt; Procurator, Herrn Bie-

dmkap, melden.
 4) Es will der Rathsverwandte und Huth-Fabriquant Hr. Köhler, sein am Marckt sichen

des Hauß, zwischen ihm und dem Kaufmann Hrn. Geyer, gelegen, verkauffen. Wer
 darznLust hat wolle sich bey ihm selbst melden.

f) Es will Gerdruth Gabelin, ihren auf dem Möncheberge \ Acker Gatten, zwischen Ni
 kolaus Schulhe und Henrich Stephan, gelegen, an den Meistbietenden verkauffen. Wer

 • darzu Lust hat, kan sich bey ihr, melden.
6) Es wollen der verstorbenen Junfer Leuchterin, nachgelassene Erben, ihre zwey Trottische

Hussen Landes , vor Hof-Geißmar, beym Saur-Brunnen gelegen, verkauffen. Wer
darzu Lust hat, kan sich alhier in Cassel bey dem Hof - Cutter Hrn. Keyl, angeben und

sein Gcbott thun.
7) Es will der Mehger-Mcister, George Sänger, sein vor dem Zeughauß,gelegenes Wohn-

Hauß, welches mit 2 Thüren und einem Brunnen versehen, an den Meistbietenden,
verkauffen, und sind bereits 702 Rthlr. daraus gebotten worden. Wer nun ein meh
 reres zu geben gesonnen, kan sich bey ihm selbst melden.

8) &amp; will der Schneider-Meister Fuchß, als Vormund, des verstorbenen Schneidermek-
sin Henrich Drüller, hinter!. Erben, Gatten, aus der Höhenwinds, zwischen dem Hrn.
Kriegs und vomamen-Rath Grimmell und Hrn. Gegenschreiber Schmerfeld, gelegen,
verkauffen und sind bereits isoRthlr. Heffen-Courrenc darauf gebotten worden. Wer

 - nun ein mehreres zu geben Lust hat, kan sich bey ersagten Vormund melden.
9) Auf erhaltenes vecrerum alienandi, will der Kauf-und Handelsmann , Joh. Hclmuth,

als Mmund, des verstorbenen Schuhmacher Meisters, Johann George Hutmachers,
hinter!, Erben, ihrem der kleinen Herrngasse, zwischen ihm selbst und des Metzger-Mei
ster Helwigs Erben, gelegene Behausung, an den Meistbietenden verkauffen und sind be
reits ü er vorige 902 Rthlr. 52 Rthlr. mehr, mithin 950 Rthlr. darauf gebotten worden.
Wer mm ein mehreres zu geben Lust hat, wolle sich bey besagtem Vormund, melden.

io") Es wollen des Fuhrmann, "Möllers Erben, ihr Wohnhauß benebst einer neuen Scheuer,
Mer in der Unterneustadt, in der Mittelsten Strasse, zwischen dem Hof-Kleiber, David
Wingellund dem SchömFärber Hrn. Schehaye, gelegen, verkauffen, und sind bereits
^oo Mstr.in edictmäßigem Gelds darauf gebotten worden. Wer nun ein mehreres
zu geben gesonnen, kan sich bey besagten Erben oder bey deren Vormund, Meister Ulrich

Mumme, melden.


